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VERBREITUNG VON 
AMBROSIA IN LUXEMBURG

Luxemburg gehört zu den wenigen Regionen Europas, in denen 
Ambrosia kaum vorkommt.

In seiner Diplomarbeit hat Patrick Thommes (2008) eine landesweite 
Erhebung, einen Anbauversuch mit Kontrolle der Keimfähigkeit der 
lokal produzierten Samen und eine Kontrolle des landesweit 
verkauften Vogelfutters  durchgeführt.

Bis 2012 war Vogelfutter der Hauptvektor für die Einbringung von 
Ambrosia auf Balkons, in Gärten und Parks.

Seit 2014 gibt es erste Meldungen von Vorkommen, die aus  sog. 
Blumenwiesenmischungen stammen (was übrigens in der 
französischen Region Rhône-Alpes auch der Fall ist).



FALLBEISPIEL:
DALHEIM

Aus dem kleinen  Dorf Dalheim südöstlich von Luxemburg-
Stadt wurde im Herbst 2014 ein Vorkommen  von Ambrosia
gemeldet. 

Auf dem gepflastertem Parkplatz vor einem Privathaus 
konnte eine Ambrosia-Population von einigen Hundert 
Exemplaren festgestellt werden.

Das Haus wird von einer aus Rhône-Alpes zugezogenen 
chinesischen Familie bewohnt, die häufig mit dem Auto hin 
und her fährt.

Die Ambrosia-Population ist  höchstwahrscheinlich aus 
Samen entstanden, die über die Autoreifen aus Rhône-Alpes 
eingeschleppt wurden.

Das Management wird jährlich vom lokalen Forstamt 
durchgeführt.



FALLBEISPIEL:
KOCKELSCHEUER

Um 2009-2010 herum wurde  auf dem Gelände des 
Naturschutzzentrums  „Haus vun der Natur” ein 
Sonnenblumenfeld angelegt, um das Gelände für die 
Besucher attraktiver zu gestalten.

Als Saatgut wurde Sonnenblumen-Vogelfutter aus dem 
eigenen Shop verwendet, das sehr stark mit Ambrosia-
Samen verseucht war.

Resultat war ein halber Hektar Sonnenblumenfeld mit 
dichter Ambrosia-Untersaat.

Entdeckt wurde die Population erst 2012, so dass sich über
3-4 Jahre eine große Samenbank bilden konnte, die im 
gesamten Pflughorizont verteilt wurde, da die 
Sonnenblumen jährlich angebaut wurden. 

Seit 2013 laufen Bekämpfungsmaßnahmen, doch die 
Samenbank ist bis dato noch nicht erschöpft.



OFFIZIELLER STATUS

 Zu Ambrosia gibt es derzeit in Luxemburg keine spezifische Gesetzgebung, außer 
der EU-Verordnung zu Ambrosia-Samen in Vogelfutter (max. 50 mg Ambrosia-
Samen per Kg bei 12% Feuchtegehalt) (Publications Office 2011) .

 Allgemeine Bestimmung im NSG: „Art. 30. Die Einfuhr von Individuen nicht-
einheimischer Tier- oder Pflanzenarten, um sie in die Wildnis zurückzuführen, 
bzw. die Einführung solcher Exemplare in freier Natur sind verboten, …“  (Legilux
2004).

 Seit November 2012 prüft eine Gruppe von luxemburgischen Botanikern die 
Umweltauswirkungen einer Reihe von Pflanzenarten nach dem ISEIA-Protokoll 
(Branquart 2007). Ambrosia gehört zu den untersuchten Arten und wurde mit C1 
beurteilt (Auswirkung: geringes Umweltrisiko, Invasionsstadium: isolierte 
Populationen). Ambrosia ist somit keiner Liste (Black , Watch, Alert) zugeordnet 
worden (Cf. Ries et al. 2013b).



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:
WEBSEITE

Die Abteilung für Ökologie des Nationalmuseums für 
Naturgeschichte publizierte 2012 die Webseite 
neobiota.lu. Sie wird seitdem laufend erweitert und 
aktualisiert.

http://www.neobiota.lu

Eine eigene Seite ist der Ambrosia gewidmet:

http://neobiota.lu/ambrosia-artemisiifolia/

http://www.neobiota.lu/
http://neobiota.lu/ambrosia-artemisiifolia/


ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:
FALTBLATT

Im Herbst 2016 veröffentlichte die Umweltabteilung des 
Luxemburger Ministeriums für nachhaltige Entwicklung 
und Infrastrukturen eine Broschüre über Ambrosia 
artemisiifolia in deutscher und französischer Sprache, in 
Zusammenarbeit mit dem Nationalen Museum für 
Naturgeschichte und dem Ingenieurbüro efor-ersa. 

Das Faltblatt kann hier im PDF-Format (jeweils 4 MB) 
heruntergeladen werden: 

http://neobiota.lu/ambrosia-artemisiifolia/

http://neobiota.lu/ambrosia-artemisiifolia/
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